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Keine Entwarnung 
Die Luftbelastung ist in vielen Gebieten Liechtensteins relativ gross 

Zwar hat sich in den 
liechtensteinischen Sied
lungszentren die Luftqua
lität während den letzten 
zehn Jahren verbessert, 
mit den schwerbelasteten 
Gebieten sind jedoch auch 
die unbelasteten ver
schwunden. Biologische 
Untersuchungen mit 
Flechten in den Jahren 
1989 und 1999 waren die 
Basis für einen aufschlus
sreichen Vergleich, den 
das Amt für Umwelt
schutz gestern vorstellte. 

Janine Köpfli 

Noch vor  zehn Jahren war  die 
Belastung der Luft mit  Schad
stoffen in den Zentren von  
Schaan u n d  Vaduz vergleichbar 
mit deijenigen grösserer 
Schweizer Städte. An den Bäu
men in diesen dichtbesiedelten 
und  verkehrsreichen Orten 
wuchsen so gut  wie keine 
Flechten mehr. Dagegen leuch
teten in abgelegenen und  vor  
unmittelbaren Immissionen ge
schützten Gebieten - wie in 
Gnalp-Triesenberg u n d  der 
Mälser Allmein - a n  Stämmen 
freistehender Bäume Flechten 
in den verschiedensten Farben 
und  Formen. Die Flechtenindi
kation hat  sich bereits seit J a h 
ren als wichtiges Hilfsmittel zur 
Überwachung der Luftqualität 
etabliert. Flechten sind Doppel
lebewesen aus Pilzen und Al
gen. Diese Lebensgemeinschaft 
ist sehr labil, kleinste Ver
schlechterungen des Umwelt
zustandes können sie aus dem 
Gleichgewicht werfen. 

Seit der  ersten Untersuchung 
1989 ha t  Liechtenstein einiges 
unternommen,  u m  die Luftqua
lität zu verbessern. «Die Ver
schärfung der Abgasvorschrif
ten, die Einführung des Kataly
sators, die Umstellung von  Öl-
a u f  Gasheizungen waren alles 
Massnahmen, die eine Verän
derung hervorgebracht haben», 
erklärte Regierungsrat Norbert 

REKLAMH 

Helmut Kindle vom A m t  f ü r  Umweltschutz, Kathrin Peter vom Büro »puls» in Bern und  Jan  Sutter 
(von iinks) erklären die «Methode der Luftgüteuntersuchung mi t  Flechten» vor Ort. (Bilder: Ingrid) 

Marxer an der  gestrigen Infor
mationsveranstaltung zum 
Thema «Luftgüteuntersuchung 
mit Flechten im Fürstentum 
Liechtenstein» in der  Aula der 
Primarschule Ebenholz in Va
duz. 

Luftqualität in Hanglagen 
verschlechtert 

Die neuen Flechtenuntersu
chungen im letzten J ah r  be
stätigen die Erfolge, sie zeigen 
jedoch auch die zunehmende 
Belastung unseres Lebensrau
mes. Zwar sind die sogenann
ten «Flechtenwüsten», das  
heisst j ene  Gebiete mit einer 
sehr grossen Gesamtbelastung, 
verschwunden, die unbelaste
ten Räume sind aber auch nicht 
mehr  a u f  der  Luftgütekarte zu 
finden. «Die Zonen mit einer 
relativ grossen Gesamtbelas
tung  sind gleich geblieben», be
tonte Kathrin Peter vom Büro 
«puls» in Bern, welches die bio
logischen Untersuchungen mit 

Flechten in Liechtenstein 
durchführte. «Ein Handlungs
bedarf  ist da, denn die Luft im 
Tal ist immer noch schlecht.» 
Dazu kommt, dass sich vor a l 
lem in den Hanglagen die Luft
qualität massiv vermindert hat .  
Siedlungen haben sich ausge
dehnt, der Verkehr hat sich ve r -
grössert. Es sind viele neue, 
wenn auch kleine Schadstoff
quellen entstanden, die der 
Flechtenvielfalt u n d  damit dei" 
Umwelt insgesamt mächtig z u «  
setzen. Gerade das Verschwin
den der  unbelasteten Ausglei-
chungsräume ist für  die Flech
tenexpertin ein Zeichen, dass, 
auch die Artenvielfalt zurück-; 
geht. Die Zusammensetzung 
der  Flechtenvegetation habe 
sich verändert. Viele der  emp-[ 
findlichcn Flechten, wie d i e  
Lindenflechte, seien seltenen 
geworden oder sogar verloren 
gegangen. Flechten sind; 
Frühwarnsysteme und  zeigenj 
Entwicklungen in einem sehn 

frühen Stadium an.  Der beob
achtete Rückgang in den letz
ten zehn Jahren ist nicht n u r  
für Kathrin Peter ein Alarmzei
chen. Im Publikum tauchte die 
Frage auf, was denn Umwelt
schutzgebiete noch nützen,  
wenn auch dort die Bedingun

gen so schlecht sind, dass e m p 
findliche Pflanzen u n d  Tiere 
ga r  nicht mehr  leben können .  
Es komme zu einer Banalisie
rung de r  Landschaft und d e r  
Arten, was erschreckend sei. 

Was tun? 
Massnahmen und  Entschei

dungen drängen sich auf .  
«Nicht n u r  Lufterhaltungsmass-
nahmen • sind wichtig, auch  
Raumplanungs- u n d  Raumer
haltungspolitik sind nötig», s o  
Kathrin Peter. Ein Bündel v o n  
Massnahmen sei für  eine Ver
besserung der  Luft erforderlich, 
dies betonte auch Regierungs
rat Norbert Marxer. Helmut 
Kindle v o m  Amt für Umwelt
schutz appellierte a n  jeden  Ein
zelnen: «Wir müssen die Ver-
haltensmassnahmen angehen.  
Die Leute müssen erkennen, 
dass j ede r  Haushalt seinen Teil 
beitragen kann.» 

Broschüre zum Thema 
In Zusammenarbeit mit dem 

Amt für Umweltschutz ha t  das  
Büro «puls» eine informative 
Broschüre über  die «Resultate 
der  biologischen Luftqualitäts
untersuchungen mit Flechten 
1989 u n d  1999» herausge
bracht. Informationen z u  der 
Broschüre «Bilanz Luftqualität 
Liechtenstein» sind beim Amt  
für Umweltschutz in Triesen e r 
hältlich. 
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Helmut Kindle begrüsste alle Interessierten z u r  Informationsveran-
staitung betreffend der Luftgüte in Liechtenstein. 

NACHRICHTEN 

Abänderung des 
Sachenrechts 
VADUZ: Die Regierung hat  
einen Bericht u n d  Antrag 
über die Abänderung des 
Sachenrechts zuhanden  des 
Landtags verabschiedet. Mit 
der  vorgesehenen Abände
rung des Sachenrechts wird 
die Zuständigkeit zu r  öf
fentlichen Beurkundung 
v o n  Rechtsgeschäften zur  
Begründung v o n  Stock
werkeigentum dem Grund
buch-  und Öffentlichkeitsre-
gisteramt übertragen. Durch 
das  Inkrafttreten des Geset
zes über das  Grundbuch-
und Öffentlichkeitsregister
amt a m  1. Oktober 2000 
wurde die Aufsichtskompe
tenz über  die Führung des  
Grundbuches d e r  Regierung 
übertragen. Zugleich wurde 
die Bestimmung des Artikels 
549 SR aufgehoben, wo
nach die Amtsführung des 
Grundbuchführers einer 
Aufsicht durch das Landge
richt unterlag. Damit ist die 
Grundlage für  eine Delega
tion der  Zuständigkeit z u r  
öffentlichen Beurkundung 
von Rechtsgeschäften zur  
Begründung v o n  Stock
werkeigentum vom Landge
richt an den Grundbuchfuh-
rer entfallen. (paß) 

Der Musikverein 
Frohsinn lädt ein 
RUGGELL: A m  Samstag, 
den 18. November u m  20.15 
findet im Ruggeller Ge
meindesaal das Herbstkon
zert des Musikvereins Froh
sinn Ruggell s tat t .  

Unter der  Leitung von  
Heiko Kleber haben die 
knapp 4 0  Musikantinnen 
u n d  Musikanten im vergan
genen Vereinsjahr sich in 
tensiv a u f  dieses Ereignis 
vorbereitet. Vorgetragen 
werden Stücke aller Blas-
musik-Stilrichtungen; der 
Musikverein Frohsinn ist 
bestrebt, allen Zuhörern, ob  
j u n g  oder alt, einen a b 
wechslungsreichen Kon
zertabend zu bieten. (Eing.) 

LGT-Campo Rin Forum 
Einladung 
zur öffentlichen Podiumsveranstaltung zum Thema 

«Liechtenstein und die Rolle der internationalen Medien» 

Eine Veranstaltung der LGT Bank in Liechtenstein und des Internationalen Liechten
steiner Presseclubs (LPC) mit Frau Prof. Dr. Gertrud Höhler, Berlin, und internationalen 
Medienvertretern. ! 

i ^ ;l 
Datum: Donnerstag, 16. November 2000 
Beginn: 18.30 Uhr 1 
Ort: Mehrzwecksaal «Campo Rin», LGT Bank in Liechtenstein in Bendern 

LGT Bank in Liechtenstein 
A Member of Liechtenstein Global Trust 
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